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spielt Pleitner ein denkbares Bei-
spiel durch, „die Originalbohlen
von 1972 aus Teakholz sind vor ei-
nigen Jahren schon durch Fichten-
holz ersetzt worden. Das hält natür-
lich nicht so lange. Jetzt müssen sie
erneut saniert werden. Sollte die
Stadt beispielsweise Interesse an Be-
tontreppen oder Kunststofftreppen
haben, kommt es darauf an, was der
Denkmalschutz dazu sagt. Solche
Entscheidungen werden mit Sicher-
heit schwieriger.“

Auch befürchtet Pleitner, dass die
Verbände die Vorgaben bei interna-
tionalen Wettkämpfen noch höher
schrauben könnten. Schon jetzt ha-
ben die Kanu Schwaben und der
AKV Probleme, die immer weiter
steigenden Auflagen zu erfüllen, wie
etwa die Bereitstellung der nötigen
Infrastruktur oder einfach nur die
erforderliche Zahl der einzelnen
Fahnenmasten. „Das alles stellt jetzt
keine unmittelbare Gefahr für unse-
re Wettkämpfe in den nächsten zwei
Jahren dar. Aber stellen wir uns mal
vor, wir müssten irgendwann aus Si-
cherheitsgründen mal größere In-
nenwege am Kanal bauen. Was
dann?“, schildert er mögliche Ein-
griffe in die Baukörper, die zu einem
Problem mit dem Landesamt für
Denkmalpflege führen könnten.

Bedenken hat er auch im Hinblick
auf die Augsburger Jubiläen, die an-
stehen. 2020/21 feiert der Eiskanal
seinen 50. Geburtstag, 2022 ist
Augsburg seit 50 Jahren Olympia-
stadt. „Für ein solches Jubiläum
könnte man wirklich noch einmal
überlegen, einen richtig großen
Wettkampf, vielleicht sogar eine
Weltmeisterschaft, nach Augsburg
zu holen. Doch wenn wir uns mit
dem Denkmalschutz herumstreiten
müssen, brauchen wir uns gar nicht
erst zu bewerben“, sagt Pleitner.

nals, die Reinhard Brockel und
Erich R. Müller 1970/71 geplant
und gebaut haben, derzeit für einen
eventuellen Nachtrag in die Denk-
mallisten überprüft würden.

Darunter die Kanustrecke, die
Gaststätte, die Presse- und Organi-
sationsgebäude, die Start- und Ziel-
gebäude, die Brücken sowie die Zu-
schauerränge – dort definiert als
„durch Holzbohlen befestigte, in
das hügelig modellierte Gelände ein-
gebettete Stufen“. Pfeil führt aus,
dass die Kanuslalom-Anlage in
Augsburg den gleichen Stellenwert
habe wie die Münchner Olympiaan-
lage in Hinblick auf die Geschichte
der Sportstätten-Architektur und
der Landschaftsplanung.

Gleichwohl ist der Generalkon-
servator bereits auf die Sorge der
Sporttreibenden aufmerksam ge-
worden. So schreibt er, dass aktiv
genutzte Denkmäler auch weiterhin
in ihrer Funktion erhalten bleiben
können und man „keine Musealisie-
rung im Blick“ habe.

Worte, die Pleitner und seine
Mitstreiter nur bedingt beruhigen,
denn konkret seien diese Aussagen
nicht. „Die leben in ihrer eigenen
Welt“, sagt Pleitner, wenn er liest,
dass die Sportanlage „durch die
erstmalige Ausrichtung von Olym-
pischen Spielen der Neuzeit durch
die Bundesrepublik Deutschland ei-
nen besonderen Stellenwert“ in der
Geschichte habe. Wichtig ist für
Pleitner und seine Mitstreiter nur
die Frage, ob dort auch in Zukunft
Breiten- und Spitzensport ausgeübt
werden kann. „Nehmen wir bei-
spielsweise die Tribünenstufen“,

VON ANDREA BOGENREUTHER

Als Olympiastrecke von 1972 ist der
Augsburger Eiskanal zweifellos ein
Meilenstein in der deutschen Sport-
geschichte. Dass die berühmte
Sportstätte deshalb auf die Liste der
denkmalgeschützten Bauwerke in
Bayern aufgenommen werden soll,
treibt den Augsburger Kanusport-
lern allerdings die Sorgenfalten auf
die Stirn. Sie befürchten, dass die
Anlage vielleicht bald nicht mehr an
die Bedürfnisse der modernen
Wettkampf-Gestaltung angepasst
werden kann, wenn der Eiskanal
unter Denkmalschutz steht.

Um dies zu verhindern, haben
sich die beiden Hauptnutzer des
Eiskanals, die Kanu Schwaben
Augsburg und der Augsburger Ka-
jak Verein (AKV), zusammenge-
schlossen. Schwaben-Präsident
Hans Peter Pleitner hat in einer ers-
ten Aktion alle nur denkbaren Ent-
scheidungsträger angeschrieben –
Ministerpräsident Seehofer, Land-
tagsabgeordnete, Verbände, städti-
sche Referenten und Stadträte – und
um Unterstützung gebeten. Nach
einem Monat Warten ist bei ihm Er-
nüchterung eingetreten. „Die
Rückmeldungen waren eher dünn“,
sagt ein enttäuschter Hans Peter
Pleitner.

Bis ihm jetzt Harald Güller, der
sportpolitische Sprecher der SPD-
Landtagsfraktion, neue Informatio-
nen zukommen lassen konnte. Auf
dessen Anfrage beim Bayerischen
Landesamt für Denkmalpflege hat
sich der zuständige Generalkonser-
vator Diplomingenieur Mathias
Pfeil in einem Schreiben zu Wort
gemeldet und den aktuellen Stand in
Sachen Eiskanal erläutert.

Pfeil räumte darin ein, dass Teile
der Anlage des Augsburger Eiska-

Kanuten lassen sich nicht abwimmeln
Baukunst Landesamt für Denkmalpflege bestätigt, dass der Augsburger Eiskanal für einen Eintrag überprüft wird.

Er könnte in seiner Funktion aber wohl erhalten werden. Die Sportler bezweifeln das und machen mobil

Keine „Musealisierung“
geplant

Die Eiskanalstrecke, die für die Olympischen Spiele 1972 gebaut wurde. Bald könn-
ten große Teile der Anlage unter Denkmalschutz gestellt werden. Foto: Bogenreuther

Letztes
Aufbäumen
beim TCA
Tennisspielerinnen
kämpfen um den

Klassenerhalt
Die zwei Augsburger Tennis-Frau-
enmannschaften biegen in der Re-
gionalliga Süd-Ost auf die Zielgera-
de ein. Am Sonntag ab 11 Uhr steht
der letzte Spieltag auf dem Pro-
gramm. Während das Team des TC
Schwaben Augsburg dabei als Ta-
bellendritter recht entspannt zum
letzten Spiel beim TC Amberg am
Schanzl antreten kann, geht es für
den TC Augsburg-Siebentisch noch
um alles. Mit einem Heimsieg gegen
den Mit-Abstiegskonkurrenten TC
Grün-Rot Weiden wäre der Klas-
senerhalt unter Dach und Fach.

In den bisherigen sechs Begeg-
nungen hat der TCA um Mann-
schaftsbetreuer Gerhard Schruff
zwei gegen Amberg und Straubing
gewonnen, eines mehr als Konkur-
rent Weiden. Weil die meisten
Mannschaften der Liga im Gegen-
satz zu den TCAlerinnen mit star-
ken Ausländerinnen besetzt sind,
haben sich Schruffs Schützlinge
nach ihren gewonnenen Begegnun-
gen nun ganz auf das Finale gegen
Weiden konzentriert. „Wenn wir
absteigen, ist es kein Beinbruch,
aber wir versuchen natürlich, mit
unseren Möglichkeiten die Klasse zu
halten“, sagt TCA-Vorstand Jakob
Schweyer. Die Mannschaft wird
ähnlich aufgestellt sein, wie bei der
knappen 4:5-Niederlage im Derby
beim TC Schwaben. Ob dies für ei-
nen Sieg gegen Weiden reicht?

Weniger brenzlig ist es beim TC
Schwaben, doch Teamchef Anton
Huber wird trotzdem ein genaues
Auge auf seine Spielerinnen werfen.
Denn mit einem Sieg gegen Amberg
könnte das Augsburger Team auf
alle Fälle den mindestens erwünsch-
ten dritten Platz einnehmen. (AZ)

FRAUENFUSSBALL

Schwaben-Mädchen
verlieren gegen Litauen
Eine Nationalmannschaft aus Litau-
en hatten die Fußball-Mädchen des
TSV Schwaben Augsburg zu Gast.
Die U15-Juniorinnen aus dem Bal-
tikum sind derzeit auf Deutschland-
tour und kamen für ein Freund-
schaftsspiel ins Ernst-Lehner-Stadi-
on. Die Gastgeberinnen schlugen
sich gegen die stark spielenden Li-
tauerinnen wacker, verloren aber
unter der Leitung der Augsburger
Schiedsrichterin Alessa Plass mit
0:3. Für die Augsburgerinnen war
dieses Testspiel eine gute Vorbe-
reitung für das anstehende Bezirks-
pokalfinale gegen Friedberg. (AZ)

Regionalsport kompakt

MOUNTAINBIKE

Zwillingsbrüder Fritz
fahren aufs Treppchen
Unter schwierigen Bedingungen hat
sich Benedikt Fritz von den E-Ra-
cers Top Level Augsburg den baye-
rischen Meistertitel im Mountain-

bike-Fahren er-
kämpft. Nach
sechsstündigem
Dauerregen war
die Wettkampf-
strecke kom-
plett aufgeweicht
und vermatscht.
Doch nach dem
Start setzten
sich die Zwil-

lingsbrüder Benedikt und Tobias
Fritz an die Spitze des Feldes. Nach
einer halben Runde ging Benedikt
in Führung, fuhr souverän weg und
feierte mit 1,30 Minuten Vor-
sprung den Sieg. Tobias, der zum
Schluss bei den technisch extrem
schwierigen Abfahrten zwei Stürze
hatte, freute sich mit Rang drei
über seinen ersten Podestplatz. Die
volle Konzentration der Brüder
liegt in den nächsten Wochen auf
der Vorbereitung zur deutschen
Meisterschaft am 17. Juli in Lohr am
Main. (pm)

Benedikt Fritz

Abbildungen zeigenWunschausstattung gegenMehrpreis.

Die FORD SUV-Modelle wollenmit Ihnen dieWelt erleben.
Kleine Raten - Großer Fahrspaß!

Kraftstoffverbrauch der beworbenenModelle (l/100 km): 6,2 - 5,4 kombiniert. CO2-Emissionen kombiniert: 152 - 125 g/km.
Energieeffizienzklassen: B. Die angegebenenWerte wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren [VO (EG) 715/2007
und VO (EG) 692/2008 in der jeweils geltenden Fassung] ermittelt.

ERLEBEN SIE DEN NEUEN FORD EDGE:BEI EINERPROBEFAHRT

UNSERHAUSPREIS AB: UNSERHAUSPREIS AB: UNSERHAUSPREIS AB:OHNEANZAHLUNGmonatlich ab OHNEANZAHLUNGmonatlich ab OHNEANZAHLUNGmonatlich ab
€14.990,- €17.990,- €39.990,-€159,-1 €179,-1 €399,-1

Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 20.720,- €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 5.724,- €*

Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 23.980,- €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 6.444,- €*

Gesamtkreditbetrag/-Fahrzeugpreis 42.900,- €
voraussichtlicher Gesamtbetrag 14.364,- €*

Filiale
Kobelweg66
86156Augsburg
Tel.: 0821 / 460939 - 100

Unternehmenssitz
Donaustraße 7
86165Augsburg
Tel.: 0821 / 790869 -0

Automobilforum
Gewerbepartner&Transit-Center (Filiale)
Donaustraße 3a
86156Augsburg
Tel.: 0821 / 790869-226 www.ford-sigg.de

1)Ein Leasingangebot der FordBank,Niederlassungder FCEBankplc. Josef-LammertingAllee 24-36, 50933Köln, für die derAngebotsleistendeals ungebundenerVertreter tätig ist, Laufzeit 36Monate, Laufleistung30.000km, zuzüglichÜberführungskosten von690,- €
(EcoSport 590,- €). Effektiver Jahreszins 1,53%,gebundener Sollzinssatz 1,52%.*Voraussichtlicher Gesamtbetrag=Summealler Leasingratenbei einer Gesamtlaufzeit von36Monaten.DasAngebot gilt bis aufWiderruf und ist nichtmit anderenSonderaktionen kombinierbar.

1,0 EcoBoost, 92 kW (125 PS) 5-Gang, el. Fensterhe-
ber, Klimaanlage, Zentralverriegelung mit Fernbe-
dienung, Audiosystem Ford SYNC, Parkpilot, u.v.m.
Kurzzulassung 10 km

1,5 EcoBoost, 88 kW (120 PS) 6-Gang, el. Fensterhe-
ber, Klimaanlage, Zentralverriegelung mit Fernbedie-
nung, Audiosystem inkl. Lenkradfernbedienung, Bord-
computer, Sportsitze, Ford-Powerstartfunktion, u.v.m.
Kurzzulassung 10 km

2,0 TDCI, 132 kW (180 PS) 4x4 6-Gang Start-Stopp-
System, el. Fensterheber,Klimaanlage,Zentralverriege-
lung mit Fernbedienung, Audiosystem CD Ford SYNC2,
Bordcomputer, Rückfahrkamera, Verkehrsschilder-
kennung, Ford-Powerstartfunktion, u.v.m.
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